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$ter ifl ber fieinfte SÖunfcft fcf>cn längft üergeffen. £>te @rbe tro|i unb gibt ntcfeta mer>r gu effen.

©ntfe^en roar baê Le|te maê man lernte. 9iur nod) ber £ob hält frücbtereidx ©ritte.

<S d) m e i g c r Scnft an bic -pungcrnben in SUtjUanb, menn %hi (Sure gefte feiert!
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Hier ist der kleinste Wunsch schon längst vergessen. Die Erde trotzt und gibt nichts mehr zu essen.

Entsetzen war das letzte was man lernte. Nur noch der Tod hält früchtereiche Ernte.

Schmelzer! Denkt an die Hungernden in Rußland, wcnn Ihr Eure Feste feiert!
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